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Sein groBbes Lebenswerk hat durch diese Edition bedeutend

weitergeiführt. ach den Irüher 1mM SpPIC , LOV. veröffentlichten
QUuestiones de divina pagına Roberts (vgl ZA11() bis
4442) und den 1U  — vorliegenden QOuästionen den Daulinen stehen
LUr noch die Sentenzen dUuS, die UNSs hoiffentlich auch bald
schenken wird. ber die orgTal der Ausgabe braucht
eın Wort verloren werden. Bel der tarken Verschiedenheit
der dreil vorhandenen Hss Oxiord, ParIis, London) War besonders
der Variantenapparat N1C| leicht herzustellen Mit eC dürite

die Oxiforder Hs meilisten iın den Apparat verwiesen en
Obschon S1e den inhaltlich größten ext Dringt, 1ST S1Ce doch
augenscheinlich schr nachlässig geschrieben, daß au 1ın den
‘1 eilen, 1Ur die 1Ur HSss vorliegen die Londoner bricht De-
Fre1litis in Rom 47 aD die Bevorzugung der Dariser Hs verhält-
nismäbhlg gesichert SE Wenn auch Se1in INMaY,, dalb späiere Funde

der SONS teststehenden Bearbeitung der arıser Überlieie-
rung vielleicht die eine oder andere VOIN bevorzugte Lesart
oder ortstellung andern werden, wird doch 1ne wesentliche
Textänderung dadurch N1IC mehr notwendig seln. Wiır esiizen
also durch die unermüdliche Arbeit des er nicht 1Ur Zu ersien
Ma!Il den ext der QOuästionen, sondern auch e1nen vÖöllig gesi-
cherten orilau Es tIehlen WAar noch die bisher N1IıC auige-
Iundenen e1le Tim, D Phil, VOIIL denen mit Recht
nimmt, dal S1C ursprünglich auch vorhanden 11. Diese ahber
können später leicht zugefüg werden.

Die Einleitung bringt die notwendigen Voriragen iın Kürze: Be-
schreibung der drei Hss, ihre igenart. Was den TextumfTang De-
tri1it, hat qgut der Oxforder ängeren Überlieferung den 11 -
haltlichen Vorzug gegeben, da sich die Dariser Hs deutlich als
Kürzung verrät, die Me1ls 1Ur die wichtigsten QOuästionen ohne die
eingeschobenen Glossen Dringt. sicht übrigens das Werk

Paulinenkommentar Roberts d du> dem die interessantferen Quä
als 21n Exzerpt dUus e1inem eigentlichen bisher noch verlorenen

stionen ausgezOogel Sind.
Der dogmengeschichtlich wichtige Inhalt ist 1n einer knappen,

aber inhaltreichen und systematisch geordneien Übersicht den
einzelnen theologischen Hauptiraktaten gezeigt (XVII—XXIA).
Daraus erg1ıbt sich bereifs, daß die QOuästionen außerhalb e1iner der
eigentlichen theologischen Schulen der eit stehen Robert hat
mıt eigenem Denken wWwI1e das auch die enaque Analyse seiner
Quellen zeigt (XXXI—XLlI) dus den verschliedenen chulen
(Anselm VO  — Laon, Hugo Von ST Viktor, Gilbert, Lombardus)
die echtesten theologischen Gedanken weiterverarbeitet Wesent-
liche QWuelle 1st inm iur das ätergut neben eigenem Studium der
Väterschriften VOT em Frlorus und VOINL den Glossen die alte In-
terlinear- und Marginalglosse Dro altercatione (Anselm VO  S Laon”?).
Der Vergleich der verschiedenen Glossenarien der e1it 1—X
stellt die QWuästionen Roberts mitten in das wissenschaitliche CX@-

getische en Sie gehören den Erklärungen, die bereits S
stematisch weiter fortgeschrittien sind un mehr dem gröberen
Sinnzusammenhang als dem engeren Oorisınn nachgehen; er
lassen S1C die zusammenfassende Quaestio stärker hervortreien.



02 Besprechungen
N1C stehen SOMI1tT iın der teren Entwicklung, die besonders bae-
ar ommentar anbahnte, während (Gilbert und der Lombarde
noch mehr der anderen alteren Art iolgen und weniger Quä-
tionen bringen W1e Robert Selbstverständlich wird dadurch der
theologische Wert des Werkes NCeUu 1NSs 1C gestell£t. Die unmıt-
elbare Einflußsphäre auf andere Gesamtwerke cheint nicht groß

SCIN. zählt auft die Quaestiones u epistolas
aulı (BPL 175, 431 HA den Raulinenkommentar 1ın arıls, Ars.
lat 53144 und KOM, Vat Ottob lat. 45 { 0CIus scripfiura CON-
summat: die Allegor1iae 1ın ep1s ad Rom (PL 179 809 I ber
der Einiluß einzelner Lehren War mächtiger, W1e 0S jüngst Land-
gra{i IUr die Lehre VOIN der aC. die Christus seinen Dienern
geben konnte,, geze1igt hat reg | 1934 ] 51445 IL Mit Recht
stellt die Vuästionen VO  —_ Orau, oa nicht untier den Ein-
Tlußkreis Roberts S10 sind nichts anderes als eine ammlung der
Schule Anselms VON aon und elIms VO  —_ hampeaux und VOT-
mehren die zahlreichen deutschen Hss dieser Schule Nur die
AÄnordnung 1ST VO der ın einem Schriittum”“ I verö{iffent-
iıchten Sammlung VON Quästionen der Schule verschieden.

Ein Wort ZUrTr Datierung : _- L VD NS1C bezieht sich
aut en verlorenen Gesamtkommentar, da die Entstehung der Neu-
Ugen Exzerptsammlung unbDbesiimm: ist. Der erm1inNus QqUO 1145
scheint durch die Benutzung des Lombardkommentars und den
Beginn der Lehrtätigkeit eliun 1143 gesichert®. Man wird ja
21n Dadl a  re nach diesem l1ermin warien mussen DIS Z U OMl-
endung eines groben Werkes. 1155 als Terminus ad quem ISstT
gegeben durch die Verbreitung der Sentenzen des ombarden, die
jedenTalls nicht besonders berücksichtigt sind, W ds> wohl Hei Späte-
rTer Entstehungszeit nach Ansicht M.sSs stärker geschehen wäre.
Wenn dieser Grund auch nicht e1iner gewissen Wahrscheinlichkeit
entbehrt, bleibt dadurch natürlich e1ine gewisse Spannweilte nach
1160 hin offen

kommt auch auft die interessante rage des ehrbuches 1n
der Frühscholastik sprechen. Er me1ntT, daß S außer der il
Schrift HIS den l SCHT. des Lombarden kein systematisches
Lehrbuch gegeben habe Ich glaube, daß Man ihm darın zustim-
InNelN WIr Wenn INa  — die HI1 Schrifit 1n eiwas weliterem inn
nımmt und auch die Glossen dazu zählt Ein Beweis aliur sind
VOT de Mitte des Jahrh.s jedenfTalls die VO  — Bischof{ff aufgefiun-
denen Vorlesungen ugo’s VONM ST{ Viktor (Grabmann-Festschrift

246—250). Ich werde in e1inem der kommenden der ech-
TheolAÄncMed eingehend die Echtheit und das Verhältnis dieser
Vorlesung De Sacrament1s prüfen. Das rgebnis Se1 hier VOT -

WedgeNnOomMMeN : Die Arbeit ist wirklich die VoO  Z Hugo selbst kor-
rigierte Mitschri{it seiner Vorlesung. S1e zeigt sSOomit, daß War
1130 hbereits neben der Lectio Scriptiurae eine solche der SySLte-
matischen Theologie existierfe, daß ihr aber 1M Viktor Je-
denfalls kein Lehrbuch Grunde Jag

Bel Gelegenheit dieser ugo-Frage ergab e1ne Stichprobe der
Inhaltsverzeichnisse M.,S, dal ınier Hu ım Namensverzeichnis

148n muß heißen 158n Bel dem Verzeichnis der Zitatio-
die iolgenden Seitenangaben tehlen 806n., 1290 167, 192n

Nen dQUus Hugo De sacrament1s Ichlt Libr. ( e1ie un
br 11 e1ie 195 Zu libr. C lies e1te
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CC Hans, 1”NOMaAas VO quıin Sein System und SC1INe
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